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Die Eulen sitzen auf einem Ast
Text und Musik:

Wolf-Dietrich Hörle

3. Der Steinkauz und die Waldohreule,
der Mond spiegelt sich im Weiher,
sie kommen von einer Hochzeit geflogen.
Des Waldkauzes Braut, ja, die trug einen Schleier.

4. Der Wind, der fegt die Bäume leer.
Jetzt kommen Nebel und Regen.
Wie soll ich denn jetzt noch Mäuse fangen?
Mit leisen Schritten der Herbst kommt gegangen.

5. Die Schneeeule klagt: O weh, o weh.
Wo bleiben Wärme und Sonne?
Ich sehe nur überall Eis und Schnee.
Der Winter, der Winter, er hat nun begonnen.
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